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Europa .

Eins ſeiner merkwuͤrdigſten Geſchaͤfte war

hlung mit dem adriatifchen Meere .

hloß zu dieſer Handlung beſtimmten ,

Buücentauro genannt , 1ln Be⸗

fen war .

die jaͤhrliche Vermäh

Er fuhr in einem ,

ſehr praͤchtigen Schiffe

gleitung einiger tauſend ſchoͤn gezierter

Gondeln ( bedeckter Boote ) eine kleine Stiecke ins

Meer , und warf einen ſchlechten goldnen Ring in daſ⸗

ſelbe mit den Worten : wir vermählen uns m 3

Meer , zum Zeichen unſter wahren und beſtal

Oberherrſchaft . Die Pe⸗ dieſer ſonderbaren Ceret
monie , die am Himmelſahr ge oder bald darauf

geſchah zog immer ſehr v Fremde müih
Vene ig.

( Die Re iſt aber 1798 aufgel
Eigalpiniſchen

3en

Ade Rebſt der He

men U W60 3

von Venedig iſt größtenthe
eils ſehr

dein auswärtigen Handel lie fert es

liegt über eine
Meil

des von ihr

auf vie⸗om Lande , im adriati ſchen M wele

ich der Meerbuſen von Venedig heißt , theils

en fl inen Inſeln , theils auf bloßen 9

85 zurch Schlamm erkoheten Boden des Weers

rammelt ſind . Die ganze große Stad

auf dem Waſſer zu ſchwimmen . Die 8101

die in

chen die Stadt uͤberall durchſchnitten iſt

Stelle Straßen . — da die Gaſſen ſeh

und wegen der vielen Bruͤcken und Treppen an den

Seiten zu gehen ſind : ſo faͤhrt man lieber

zu Waſſer in Gondeln , die man an allen Ecken an⸗

trifft . Der Marcus Platz , an we lchem die große

Marcus Kirche und der Pallaſt der Republik mit der

ehe⸗
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ehemaligen Wohnung des Doge ſteht , iſt groß , ſehr

ſchoͤn, und der einzige oͤffentliche Spaziergang in der

Stadt . Die venetianiſchen Spiegel - und Scharlach⸗
tuͤcher ſind bekannt ; auch wer

hier und im Gebiete verfertigt .

den viele Seidenwagren

Die Republik Genua .

Ein langes und ſchmales Kuͤſtenland laͤngs dem mit⸗

tellaͤndiſchen Meeref füdlich bon Piemont , wovon es

durch die Apenninen getrennt wird .

Der Adel von Genua , der den großen Rath aus⸗

machte , war bisher im Beſitze der Auputüf, ſd wie

in Venedig . Er hatte ebenfalls einen Doge an der

Spitze , der aber alle zwey Jahre durch eine neue WIverändert wurde . Aber auch dieſe Verfa s haben
die Franzoſen 1797 veraͤndern, und die Republik nach
der franzoͤſiſchen modeln laſſen .

Das Gebiet der Republik iſt 8 bergig , aber

gut angebauet . Es bringt unter andern das beſte en⸗

ropaͤiſche Baumoͤl hervor .

Genua , die Hauptſtadt und der Sitz der Re⸗

publik , liegt am Meere . Sie iſt groß und an einem

Berge hinangebauet , daher ſie zwar von der Seeſeite
einen vortreflichen Proſpekt macht , aber nur ſehr we⸗

nige gerade und breite Straßen hat . Dagegen hak
ſie viele ſchoͤne Pallaͤſte , Kirchen und Haͤufer . Hier
wird der ſchoͤnſte ſchwarze Sammet in Europa gemachk .
Der große Hafen wird von fremden Nationen ſtark be⸗

ſucht , und die Stadt treibt einen anſehnlichen Handel
mit genueſiſchen und lombardiſchen Guͤtern .

B . Mit⸗
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